
   

   

Verordnung über die Fachpersonen und Betriebe im Gesundheitswesen 

(Bewilligungsverordnung) 

Änderung vom 14. August 2018 

Der Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt, 

unter Verweis auf seine Erläuterungen Nr. P181043, 

beschliesst: 

I. 
Verordnung über die Fachpersonen und Betriebe im Gesundheitswesen (Bewilligungsverordnung) vom 6. Dezember 2011 1) 
(Stand 1. Mai 2018) wird wie folgt geändert: 

§  28 Abs. 2 (aufgehoben) 
2 Aufgehoben. 

§  29a (neu) 

Eingeschränkte Stellvertretung in Apotheken 
1 Für die Stellvertretung in Apotheken kann auf die Anforderungen an die praktische Weiterbildung gemäss § 35 Abs. 1 ver-
zichtet werden, sofern folgende Nachweise alternativ erbracht werden: 

a) Nachweis der Tätigkeit in einer öffentlichen Apotheke von mindestens sechs Monaten in einem Pensum von 100 Stel-
lenprozenten; 

b) Nachweis der Tätigkeit in der Apotheke, für welche die Bewilligung erteilt wird, von mindestens drei Monaten in ei-
nem Pensum von 100 Stellenprozenten. 

2 Die Bewilligung berechtigt zu Vertretungen während maximal zwanzig Stunden pro Woche sowie während maximal vier 
Wochen pro Jahr. 
3 Pro Apotheke wird in der Regel eine Vertretung bewilligt. 
4 Während der Vertretung muss die fachliche Rücksprache mit der Inhaberin oder dem Inhaber der Berufsausübungsbewilli-
gung gemäss § 30 GesG gewährleistet sein. 
5 Die Bewilligung wird für drei Jahre befristet erteilt. Sie kann verlängert werden. 

II. Änderung anderer Erlasse 
Keine Änderung anderer Erlasse. 

III. Aufhebung anderer Erlasse 
Keine Aufhebung anderer Erlasse. 

IV. Schlussbestimmung 
Diese Änderung ist zu publizieren; sie tritt am 1. September 2018 in Kraft. 

 
 
Im Namen des Regierungsrates 
Die Präsidentin: Elisabeth Ackermann 
Die Staatsschreiberin: Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
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